
Der Kleinstaat in der Ära der Weltkriege

Peter Geiger

I. EINLEITUNG

An den Anfang der Ausführungen zum Thema «Der Kleinstaat in der
Ära der Weltkriege» sei gleich ein pikantes Zitat gesetzt. Es ist Teil einer
Notiz im britischen Foreign Office, geschrieben im April 1939:

«Liechtenstein is a historical curiosity, and only exists by mistake.
It shouldn’t, of course, exist at all as an independent state.»

Die Originalquelle liegt in den National Archives in London. Sir Ale-
xander Cadogan, Permanent Secretary im Foreign Office, notierte das
Obige im April 1939 handschriftlich zuhanden von Aussenminister Ha-
lifax, im Zusammenhang mit der Frage, wie man einer Annexion Liech-
tensteins durch Hitlerdeutschland begegnen könnte. Man könnte nichts
dagegen tun, resümierte er.1

1. Vier Fragestellungen

Kleine Staaten sind immer dann bedroht, wenn die umgebende grössere
Welt instabil wird. Letzteres war in der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts in besonderem Masse der Fall, mit Balkankriegen, Erstem Welt-
krieg, Zwischenkriegszeit und Zweitem Weltkrieg. Im Folgenden wird
die Situation des Kleinstaats in Europa in jenem Zeitraum betrachtet,
und zwar nach vier Fragerichtungen:
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1 National Archives (ehemals Public Record Office PRO), PRO FO 371/22969, No-
tiz vom 22. April 1939 von Permanent Under-Secretary of State and Foreign Secre-
tary Alexander Cadogan, z.H. von Aussenminister Lord Halifax. – Vgl. David
Beattie, Liechtenstein, A Modern History, Triesen 2004, S. 101.


